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Nachrichten aus Mühlheim am Main
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Vorschläge aus der Arbeitsgruppe Wirtschaft, 
Einzelhandel, Tourismus: Die Aufenthalts qualität 
in der Innenstadt verbessern, den Einzelhandel 
stärken, den Bahnhofsvorplatz und die Bahnhof-
straße, speziell den oberen Bereich,  attraktiver 
gestalten. 
Projektpate Stephan Buschhaus: „Das Leitprojekt 4 
bietet eine tolle Chance für Mühlheim und die Innen-
stadt. Ich freue mich darauf mit zu erleben, in welchem 
Rahmen die erarbeiteten Maßnahmen, zum Beispiel, 
die Umgestaltung der Bahnhofstraße und das Bahn-
hofsgelände, umgesetzt werden können. Der ansässige 
Handel wird sicherlich davon profi tieren und im ge-
samten wird dadurch die Aufenthaltsqualität und der 
Freizeitwert in der Innenstadt gesteigert werden. 
Dieses Leitbild soll dazu beitragen, ein neues Bewusst-
sein für die Innenstadt zu entwickeln, die Bahnhofstra-
ße als eine Einheit zu erleben und dadurch einen Ort 
der Kommunikation zu schaffen. Da dieses Leitprojekt 
Berührungspunkte mit anderen  Leitprojekten hat, 
wird es sicherlich eine spannende Zeit werden für alle, 
die daran beteiligt sind und dies miterleben. Als Pate 
werde ich das Leitprojekt 4 begleiten und im Rahmen 
meiner Möglichkeiten die Umsetzung unterstützen.“ 

turen etc. als ‚Platzhalter’ zu in-
stallieren. Es sollen vielmehr Orte 
geschaffen oder betont werden, die 
Markierungen setzen, eben Un-
verwechselbarkeit herstellen und 
damit Identifi kation oder einfacher 
gesagt: Heimat schaffen. 
Mühlheim ist ein zentraler Ort, von 
allen Seiten, aus allen Himmels-
richtungen und mit unterschied-
lichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
Ist also – im doppelten Wortsinn 
– erfahrbar. 
Aus allen genannten Wegen erge-
ben sich Knotenpunkte, Ein- und 
Ausgangsstellen, zu Mühlheim, 
Dietesheim und Lämmerspiel, die 
sich als Orte für ‚Wegezeichen’, 
also Kunst im öffentlichen Raum, 
eignen. Sie bezeichnen den Zu-
gang zum Stadtraum Mühlheim. 
Sie schaffen Erinnerung und Wie-
dererkennbarkeit. 
Sie machen Mühlheim buch-
stäblich ,von  allen Seiten’ 
 unverwechselbar.“

Stadtleitbild aktuell -
mit den Projektpaten vor Ort

Projekte zu beschließen ist oft-
mals einfacher, als diese dann 
auch zeitnah umzusetzen. Je-
der kennt aus eigener Erfahrung 
die vielen Unwägbarkeiten, die 
manch ehrgeizig gestecktes Ziel 
negativ beeinfl ussen können. Im 
Zusammenhang mit dem für die 
Stadt Mühlheim  von der Stadtver-
ordnetenversammlung im Februar 
2009 beschlossenen Stadtleitbild, 
gibt es jedoch Positives zu ver-
künden. 
In unserer letzten Ausgabe haben 
wir bereits über fünf Projektpaten 
und ihre Projekte berichtet, in die-
ser Ausgabe kommen sieben wei-
tere Paten zu Wort. Ihre Aussagen 
sind zum Teil bereits in Workshops 
mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern erarbeitet worden 
und werden hier, wenn auch nur 
auszugsweise, wiedergegeben.

Vorschläge aus der Arbeits-
gruppe Wirtschaft, Einzelhan-
del, Tourismus: Ein effektives 
Stadt marketing entwickeln ein-
schließlich einer Dachmarke. 
Projektpatin Astrid Steidle: „Mein 
Verständnis von Stadtmarketing 
ist, die Stadt – hier Mühlheim 
- als ein Produkt zu verstehen. 
Das Produkt ‚Stadt’ muss nun ein 
attraktives und vielfältiges An-
gebot schaffen. Diese Aufgabe 
zu bewerkstelligen, obliegt nicht 
nur den Regierungsverantwort-
lichen, sondern genauso weiteren 
Bereichen, wie der Gastronomie, 
der Hotellerie, und anderen Wirt-
schaftsgruppierungen, die zusam-
men für das Aussehen und Auftre-
ten der Stadt sorgen. 
Deshalb ist wichtig, die Stadt als 
Ganzes zu betrachten, die Zusam-
menarbeit aller Interessengruppen 
herbeizuführen, unterschiedliche 
Zielgruppen anzusprechen, Ziele 
zu defi nieren und die sich daraus 
ergebenden Projekte durchzufüh-
ren und aktiv zu kommunizieren.  
Hier einige Beispiele: die Attrak-
tivität der Stadt als Wirtschafts-
standort, Wohn- und  Einkaufsort 
erhöhen, einen überregionalen 
Bekanntheitsgrad schaffen und 
die Identifi kation der Bürger mit 
ihrer Stadt steigern. 
Die Einführung der neuen Dach-
marke, der ‚Wortmühle’, ist dann 
für alle das sichtbare Zeichen des 
stattfi ndenden  Wandels.“

Vorschläge aus der Arbeits gruppe 
Kultur, Sport, Freizeit, Gesund-
heit: Das eigene kulturelle Profi l 
stärker heraus arbeiten und bes-
ser bekannt machen. 
Projektpate Simon Goss: „Kultur 
macht eine Stadt für Bürger und 
Gäste aus Nah und Fern attraktiv 
und lebenswert, ermöglicht die 
Identi fi kation mit der eigenen 
Stadt - Kultur schafft ein pulsie-
rendes Stadtleben, das sich in ei-
ner hohen Lebensqualität wider-
spiegelt.“ 
Simon Goss fügt diesen Aussagen 
seines Themas im Rahmen der 
Projektpatenschaft noch vieles 
mehr hinzu: „Kulturwirtschaft 
gilt als eine der Zukunftsbran-
chen Europas. Der Wertschöp-
fungsanteil der Kulturwirtschaft, 
beziehungsweise der ‚kreativen 
Industrien’ steigt vor allem in 
Großstädten und weist zum Teil 
höhere Zuwachsraten als die 
Wirtschaft insgesamt aus. Das 
kulturelle Angebot einer Gemein-
de ist mittlerweile ein anerkannter 
Standort- und Wirtschaftsfaktor, 
dessen Förderung ein Instrument 
zur Profi lierung von Städten und 
Statteilen darstellt. Im Wettbe-
werb um den Zuzug möglichst gut 
ausgebildeter und fi nanzkräftiger 
Bevölkerungsgruppen ist die po-
sitive Außenansicht ein entschei-
dender Standortvorteil. 
Auch die ansässigen Bildungsein-

Donnerstag, 28.05.2009
Ella Schönrock, Ludwigstraße 
59, 83 Jahre, Regina Nokielski, 
Müller weg 27, 82 Jahre
Freitag, 29.05.2009
Walburga Sauer, Fichtestraße 
25, 89 Jahre, Hedwig Bergmann, 
Grimmstraße 22, 88 Jahre, Erich 
Keßler, Thomas-Mann-Straße 
21, 81 Jahre, Magdalena Seidel, 
Waldheimer Straße 3, 80 Jahre
Sonntag, 31.05.2009
Ottilie Eib, Beethovenstraße 9, 
86 Jahre, Waltraud Dahlheimer, 
Zimmerstraße 2, 86 Jahre, Anna 
Mierzwa, Trachstraße 19, 80 Jahre
Montag, 01.06.2009
Katharina Hartmann, Bieberer 
Straße 44, 83 Jahre, Angela Som-
mer, Robert-Koch-Straße 38, 81 
Jahre, Gerda  Wollny, Breslauer 
Straße 11, 80 Jahre
Dienstag, 02.06.2009
Friedrich Schmitt, Pestalozzi-
straße 10, 93 Jahre, Erwin Werner, 
 Thomas-Mann-Straße 32, 86 
 Jahre, Stefanie Schneider, Ger-
hart-Hauptmann-Straße 34, 84 
Jahre, Maria Hittel, Fährenstraße 
4b, 83 Jahre
Mittwoch, 03.06.2009
Kurt Walther, Henri-Dunant-Stra-
ße 12, 89 Jahre, Ingeborg Egloff-
stein, Körnerstraße 5, 86 Jahre, 
Josef Behl, Thomas-Mann-Straße 
2, 86 Jahre, Erwin Bohn, Dietes-
heimer Straße 63, 84 Jahre, Ger-
trud Schmidt, Kreuzstraße 18, 84 
Jahre 
Donnerstag, 04.06.2009
Gerda Werner, Steinheimer Stra-
ße 11, 87 Jahre, Heinrich Egger, 
Schubertstraße 2, 85 Jahre
Freitag, 05.06.2009
Karl Emmermann, Dresdner Stra-
ße 10, 91 Jahre, Elisabeth Har-

Samstag, 30.05.2009
St. Sebastian Kirche – 18.00 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 17.30 Uhr
St. Lucia Kirche – 18.00 Uhr
Sonntag, 31.05.2009
Evangelisch – methodistische Kirche – 10.00 Uhr
Evangelische Friedenskirche  - 10.00 Uhr
Gustav-Adolf-Kirche – 10.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde  – 09.30 Uhr 
St. Sebastian Kirche – 10.30 Uhr
St. Lucia Kirche – 09.00 Uhr
St. Markus Kirche – 09.30, 16.00, 19.30 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 11.00 Uhr
Montag, 01.06.2009
Gustav-Adolf-Kirche – 09.30 Uhr
St. Lucia Kirche – 09.00 Uhr
St. Sebastian Kirche – 10.30 Uhr
St. Markus Kirche – 09.30 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 11.00 Uhr
Gemeindehaus Lämmerspiel –10.45 Uhr

Samstag, 06.06.2009
St. Maximilian Kolbe Kirche – 17.30 Uhr
St. Lucia Kirche – 18.00 Uhr
Sonntag, 07.06.2009
Evangelisch –methodistische Kirche – 10.00 Uhr
Evangelische Friedenskirche – 10.00 Uhr
Gustav-Adolf-Kirche – 11.00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde  – 09.30 Uhr 
St. Lucia Kirche – 09.00 Uhr
St. Sebastian Kirche – 10.30 Uhr
St. Markus Kirche – 09.30, 16.00, 19.30 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 11.00 Uhr
Gemeindehaus Lämmerspiel – 10.45 Uhr

Samstag, 13.06.2009
St. Sebastian Kirche – 18.00 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 17.30 Uhr
Sonntag, 14.06.2009
Evangelisch –methodistische Kirche – 10.00 Uhr
Evangelische Friedenskirche – 09.30 Uhr
Gustav-Adolf-Kirche – 10.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde – 10.00 Uhr
St. Sebastian Kirche – 09.00 Uhr 
St. Lucia Kirche – 10.30 Uhr
St. Markus Kirche – 09.30, 19.30 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 11.00Uhr

Samstag, 20.06.2009
St. Sebastian Kirche – 18.00 Uhr
St. Lucia Kirche – 18.00 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 17.30 Uhr
Sonntag, 21.06.2009
Evangelisch –methodistische Kirche – 10.00 Uhr
Evangelische Friedenskirche – 10.00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche – 10.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer- Gemeinde – 09.30 Uhr
St. Sebastian Kirche – 10.30 Uhr
St. Lucia Kirche – 09.00 Uhr
St. Markus Kirche – 09.30, 16.00, 19.30 Uhr
St. Maximilian Kolbe Kirche – 11.00 Uhr 
Gemeindehaus Lämmerspiel – 10.30, 10.45 Uhr

Ärztlicher Notdienst
Friedensstraße 20, 
63165 Mühlheim am Main

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mitt-
woch ab 13.00 Uhr bis 07.00 Uhr, Freitag 19.00 
Uhr bis Montag 07.00 Uhr,
Wochentags ab 21.00 Uhr sowie Wochenende 
Nachts von 00.00 Uhr bis 07.00 Uhr nur  telefonisch 
unter 06108/76982
Apotheken-Notdienst
24h-Dienstbereitschaft von 08.30 Uhr – 08.30 Uhr

tung, Lessingstraße 52, 88 Jahre, 
Alfred Schäfftlein, Hauffstraße 
16, 86 Jahre, Shefkete Ukshini, 
Schillerstraße 84, 84 Jahre, Horst 
Sandebeck, Friedrichstraße 3, 82 
Jahre
Samstag, 06.06.2009
Helena Schubert, Gerhart-Haupt-
mann-Straße 4, 87 Jahre, Arno 
Lahm, Lämmerspieler Straße 60, 
82 Jahre, Anna Juchum, Anger-
gasse 17, 81 Jahre
Sonntag, 07.06.2009
Jakob Gross, Müllerweg 19, 
82 Jahre
Montag, 08.06.2009
Maximina Calvo Abad, Unter-
mainstraße 19, 92 Jahre, Elfrieda 
Donat, Lämmerspieler Straße 51, 
88 Jahre, Edith Suchan, Blumen-
straße 16, 80 Jahre
Dienstag, 09.06.2009
Margareta Kaiser, Bornweg 14, 93 
Jahre, Rita Ritz, Hermann-Hesse-
Straße 57, 86 Jahre
Mittwoch, 10.06.2009
Anneliese Severin, Buchenweg 
17, 82 Jahre
Donnerstag, 11.06.2009
Wilhelm Gallenbacher, Linden-
straße 10, 90 Jahre, Oskar Held, 
Lämmerspieler Straße 107, 89 
Jahre, Liselotte Schubert, Ulmen-
straße 17, 86 Jahre, Margot Jung, 
Geleitstraße 6, 86 Jahre, Helfried 
Lotz, Franz-Jakoby-Straße 21, 85 
Jahre
Freitag, 12.06.2009
Heinz Janitz, Bieberer Straße 15, 
82 Jahre
Samstag, 13.06.2009
Josefi ne Bergmann, Stauffen-
bergstraße 30, 88 Jahre, Maria 
Trumpfheller, Hoffmannstraße 
29, 81 Jahre, Walter Kutger, Ei-
genheimstraße 6, 80 Jahre
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Sonntag, 14.06.2009
Anton Sendlbeck, Grimmstraße 
14, 92 Jahre, Kurt Oehme, Fähren-
straße 4, 82 Jahre
Montag, 15.06.2009
Ruth Leistner, Hoffmannstraße 24, 
88 Jahre, Gertrude Dahlheimer, 
Bleichstraße 16, 83 Jahre
Dienstag, 16.06.2009
Elisabeth Wüscht, Robert-Schu-
man-Straße 2, 82 Jahre
Mittwoch, 17.06.2009
Alma Engelbrecht, Hermann-Hes-
se-Straße 38, 89 Jahre, Siegfried 
Brannemann, Brunnenweg 14, 84 
Jahre, Karl Heinz Ruhl, Am letz-
ten Busch 4, 82 Jahre, 
Freitag, 19.06.2009
Joseph Krämer, Bahnhofstraße 71, 
83 Jahre
Samstag, 20.06.2009
Irene Krößlinger, Krummstraße 
15, 84 Jahre
Sonntag, 21.06.2009
Karl Steiner, Brunnenweg 4, 
92 Jahre, Anna Maria Baranek, 

Dietes heimer Straße 65, 90 Jahre, 
Brunhilde Kreß, Bürgermeister-
Beheim-Straße 20, 83 Jahre
Montag, 22.06.2009
Johanna Kunkel, Bürgermeister-
Beheim-Straße 56, 89 Jahre, Eli-
sabeth Blamm, Albertstraße 23, 
86 Jahre, Hans Rothe, Forsthaus-
straße 28, 84 Jahre, Anna Wie-
gand, Schillerstraße 72, 82 Jahre, 
Maria Kais, Kolpingstraße 3, 81 
Jahre
Dienstag, 23.06.2009
Katharina Picard, Elisabethen-
straße 38, 84 Jahre

Ei guude wie!

Am Wochenende ist wieder volles Programm. Wie 
heißt es so schön: „Die Leber wächst mit Ihren Aufga-
ben“; und in Müllem sind die Aufgaben groß. Eieiei! 
Wieder ein segensreiches Pfi ngstwochenende.Also in 
meinem Kalender reichen die Spalten nicht. „Volles“ 
Programm sozusagen. 
Die Fußballabteilung der TSV-Lämmerspiel feiert 
hundertsten Geburtstag: Freitag Rockmusik, Samstag 
Rock´ n Roll, Sonntag Duo Ohrenschmaus. Musiker-
treffen im Rahmen des Deutschen Turnfestes in Frank-
furt. In Mühlheim sind die Musiker untergebracht. 
Abends ist da die Willy-Brandt-Halle Treffpunkt. Da 
ist es bestimmt immer lustig. Es ist aber auch Waldfest 
bei den Handballern, Grillplatz Dietesheim. Pfi ngst-
montag: Waldfest bei den Sängern Harmonie-Poly-
hymnia, Grillplatz Lämmerspiel und Mühlentag an 
der Brückenmühle. Und ohne dass man was versäumt, 
geht das alles bequem mit dem Fahrrad. So ist halt 
Mühlheim. Eine Kulturmetropole am Main.
Meine Frau hat gesagt, es ist Pfi ngsten und da gehen 
wir in die Kirche. Gerne, aber wir nehmen die Fahrrä-
der gleich mit.

Schönes WochenendeJubiläen
Goldene Hochzeit

Freitag, 29.05.2009
Eheleute Heinz Anton und 
Hildegard Spang geb. Kracht, 
Taunus straße 102
Freitag, 12.06.2009
Eheleute Heinz und Rosemarie 
 Kaiser, geb. Meßer, Ebertstraße 22

richtungen profi tieren hiervon, da 
sie an Attraktivität gewinnen.“

Vorschläge aus der Arbeits-
gruppe Kultur, Sport, Freizeit, 
Gesundheit: Mehr Kunst im 
öffentlichen Raum sichtbar 
 machen. 
Projektpate Klaus Puth: „Mehr 
Kunst im öffentlichen Raum 
sichtbar machen heißt für mich, 
Wegezeichen und – markierungen 
schaffen. In einem ersten Treffen 
zu diesem Leitprojekt habe ich mit 
meinen Künstlerkollegen Hagen 
Bonifer und Michael Tresser Ideen 
und Erkenntnisse ausgetauscht. 
Übereinstimmung besteht zu-
nächst darin, dass es nicht genügt, 
an beliebig gewählten Orten oder 
Plätzen der Stadt Figuren, Skulp-
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Samstag, 30.05.2009
Markus- Apotheke, Schillerstaße 2, 
Mühlheim, 06108/71826, Apothe-
ke im Ärztezentrum, Wald straße 
228, Offenbach, 069/98556666, 
bis 22.00 Uhr – Central-Apotheke, 
Kleiner Biergrund 32, Offenbach, 
069/880869
Sonntag, 31.05.2009
Ketteler Apotheke, Bischof-
 Ketteler-Straße 48, Lämmerspiel, 
06108/66418, Einhorn-Apothe-
ke, Frankfurter Straße 42, Of-
fenbach, 069/813173, bis 22.00 
Uhr – Apotheke am Buchhügel, 
Lichtenplattenweg 51, Offenbach, 
069/855920
Samstag, 06.06.2009
Doc Morris Apotheke, Frank-
furter Straße 32, Heusenstamm, 
06104/924717, Punkt-Apotheke, 
Große Marktstraße 4, Offenbach, 
069/887822, bis 22.00 Uhr - Kro-
nen-Apotheke, Aschaffenburger 
Straße 4, OF-Bieber, 069/892933
Sonntag, 07.06.2009
PAM-Apotheke, Königsber-
ger Straße 2, Obertshausen, 
06104/9489853, Apotheke im 
Bismarckhof, Waldstraße 43, 
Offenbach, 069/8003192, bis 
22.00 Uhr – Tempelsee-Apothe-
ke, Brunnenweg 50, Offenbach, 

bei den tagen der offenen tür zeigte die Freiwillige Feuerwehr Dietesheim ihr können.

069/85003646
Donnerstag, 11.06.2009
Rathaus-Apotheke, Schubert-
straße 5, Hausen, 06104/73536, 
Buchrain-Apotheke, Isenburgring 
42, Offenbach , 069/98340125, 
bis 22.00 Römer-Apotheke, Her-
mann-Steinhäuser-Straße 2c, Of-
fenbach, 069/886403
Samstag, 13.06.2009
Bahnhof-Apotheke, Bahn-
hofstraße 21, Obertshausen, 
06104/41503
Apotheke zum Löwen, Frankfurter 

simon goss und klaus puth - leitprojekt 2 und 3.

leitprojekt 1
Projektpatin: 
Astrid Steidle

leitprojekt 2
Projektpate: 
Simon Goss

leitprojekt 4
Projektpate: 

Stephan Buschhausastrid steidle - leitprojekt 1.

Straße 35, Offenbach, 069/813685
bis 22.00 Uhr – Lauterborn-Apo-
theke, Richard-Wagner-Str. 93, 
Offenbach, 069/842999
Sonntag, 14.06.2009
Cäcilien-Apotheke, Frankfur-
ter Straße 41, Heusenstamm, 
06104/3709, Paracelsus-Apothe-
ke, Kaiserstraße 28, Offenbach, 
069/888987, bis 22.00 Uhr – Jahn-
Apotheke, Langstraße 3, OF-Bür-
gel, 069/861416
Samstag, 20.06.2009
Birkenwald-Apotheke, Birkenwald-

Frau antonie krebs, die besitzerin der brückenmühle, feierte am 15. 

Mai 2009 ihren 83. geburtstag. am pfingstmontag findet der Deutsche 

Mühlentag an der brückenmühle statt.

straße 1, Hausen, 06104/73388, 
Westend-Apotheke, Ludwigstraße 
112, Offenbach, 069/811492, bis 
22.00 Uhr, Apotheke im Ring-
Center, Odenwaldring 70, Offen-
bach, 069/83836740
Sonntag, 21.06.2009
Aesculap-Apotheke,  Offenbacher 
Straße 45, Mühlheim, 
06108/71004, Berg-Apotheke, 
Aschaffenburger Straße 58, OF-
Bieber, 069/891470, bis 22.00 Uhr 
– Kaiser- Apotheke, Kaiserstraße 
29, Offenbach, 069/883613

Teil II

leitprojekt 3
Projektpate: 
Klaus Puth
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sich zwischen 12.00 und 14.00 Uhr zu 
einem gemeinsamen Mittagessen und 
geselligen Aufenthalt zu treffen.

Vorschläge aus der Arbeitsgruppe Bil-
dung, Jugend, Soziales, Integration, Prä-
vention: Dialog der Kulturen ausbauen, 
einen Integrationspreis schaffen. 
Die Maßnahmenvorschläge aus der Ar-
beitsgruppe sind vielfältig. Sie umfas-
sen u.a. ein Haus der Kulturen einrich-
ten, Stadtteilzentren einrichten - auch 
als interkulturelle Treffs, interdiszip-
linäre und kulturdisziplinäre Projekte 

durchführen, weitere „Feste der Kul-
turen“ veranstalten, Wissen über eigene 
und andere Kulturen vermitteln, einen 
Integrationspreis für besondere Leis-
tungen einrichten u.v.m. Dazu meint 
Corrado Di Benedetto: “Wir leben seit 
Jahrzehnten im Einwanderungsland 
Deutschland in Pluralität und Inter-
nationalität. Das bedeutet aber auch, 
dass das Zusammenleben systematisch 
organisiert werden muss. Man kann es 
nicht dem Zufall überlassen.“

Verteilung von überschüssigen Le-
bensmitteln und Bedarfsgütern sowie 
geeigneten Aktionen geholfen werden. 
Der Name ‚Lebensladen’ signalisiert, 
dass man den Verein unabhängig von 
Vorgaben der Tafel-Bewegung grün-
den und nicht allein die Lebensmit-
telverteilung im Blick haben will. Der 
‚Lebensladen’ ist ein Projekt der Evan-
gelischen Friedensgemeinde.“ „Um 
auf das Leitbildergebnis der Stadt zu 
reagieren, wo deutlich der Wunsch der 
Jugendlichen nach einer Einrichtung 
zum Treffen festzustellen war, wurde 
am 31. März 2009 der Verein ‚Jugend-
café Dietesheim’ gegründet. Der Verein 
bewarb sich als Projekt für die 72 Stun-
den Aktivität der Katholischen Jugend. 
Er bekam den Zuschlag und vom 08. 

bis 10. Mai 2009 wurde dann das Café 
ausgebaut. Das Projekt hat die Form 
eines Jugendcafés und bietet als offener 
Treffpunkt die Möglichkeiten zum Ge-
spräch und zum Aufenthalt. Jugend ge-
mäßer Konsum und Lebensgefühl wer-
den im Jugendcafé, das in der Regel in 
der Kernzeit zwischen 16.00 und 20.00 
Uhr täglich – mit einem Ruhetag – ge-
öffnet ist, angeboten. Zur Mittagszeit 
kann eine Essensgelegenheit für Seni-
oren der Umgebung angeboten wer-
den, wo bis zu etwa 12 alleinstehenden 
oder isolierten Senioren oder Senioren-
paaren die Möglichkeit gegeben wird, 
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V e r a n s t a l t u n g e n

Donnerstag, 28. Mai 2009
Klassenvorspiel, Musikschule der Stadt Mühlheim, 18.00 Uhr, Gustav-Adolf-Kir-
che, Untermainstraße, TV- Sendung König Henninger in Transsylvanien, Bürger-
fernsehen Kanal 24, Kulturspiegel Mühlheim, 18.06 Uhr, Bürgerfernsehen Kanal 
24, Pubquiz, Kulturfabrik EigenArt e.V., 20.00 Uhr, SCHANZ, Carl-Zeiss-Str. 6
Freitag, 29. Mai 2009
100 Jahre Fußballabteilung - TSV Lämmerspiel e.V., TSV Lämmerspiel e.V., 19.00 
Uhr, Festzelt Offenbacher Weg, Lämmerspiel, THE DIAMONDS Live in Concert, 
Kulturfabrik EigenArt e.V., 21.00 Uhr, SCHANZ, Carl-Zeiss-Str. 6, 63165 Mühlheim
Freitag, 29. Mai 2009 - 05. Juni 2009
Musikertreff im Rahmen des internationalen Deutschen Turnfestes, Sport-Union 
Mühlheim e.V., Willy-Brandt-Halle, Dietesheimer Straße 90 
Samstag, 30. Mai 2009
Klassenvorspiel, Musikschule der Stadt Mühlheim, 16.00 Uhr, Gustav-Adolf-Kir-
che, Untermainstraße, 100 Jahre Fußballabteilung - TSV Lämmerspiel e.V., TSV 
Lämmerspiel e.V., 19.00 Uhr, Festzelt Offenbacher Weg, Lämmerspiel, Die sata-
nischen Pferde - ÄRZTE-Tribute LIVE, Kulturfabrik EigenArt e.V., 20.00 Uhr, 
SCHANZ, Carl-Zeiss-Str. 6, 63165 Mühlheim 
Samstag, 30. Mai 2009 - Montag, 01. Juni 2009
Waldfest, Sportvereinigung Dietesheim e.V., Grillplatz, Naherholungsgebiet 
Sonntag, 31. Mai 2009
100 Jahre Fußballabteilung - TSV Lämmerspiel e.V., TSV Lämmerspiel e.V., 11.00, 
19.00 Uhr, Festzelt Offenbacher Weg, Lämmerspiel 
Montag, 01. Juni 2009
14. Mühlentag - Traditionelles Fest an der Brückenmühle, Geschichtsverein Mühl-
heim am Main e.V. / Mühlheimer Kerbverein und VVM, Brückenmühle, Pfingst-
Waldfest, Sängervereinigung Harmonie-Polyhymnia Lämmerspiel, 10.00 – 20.00 
Uhr, Neuer Grillplatz Lämmerspiel, Konfirmation, Evangelische Friedensgemeinde 
Mühlheim, 10.00 Uhr, Evangelische Friedenskirche, Mozartstraße 13 
Dienstag, 02. Juni 2009
Markwäldchestag, Katholische Pfarrgemeinde St. Maximilian Kolbe, Gemeinde-
zentrum, Müllerweg 20 
Donnerstag, 04. Juni 2009
Klassenvorspiel, Musikschule der Stadt Mühlheim, 18.00 Uhr, Gustav-Adolf-
 Kirche, Untermainstraße
Samstag, 06. Juni 2009
Friedrich-Ebert-Schule - Jahrgangsfest 1983-1987, Artificial Family e.V., Vereins-
gelände am Grünen See, Familienradtour, ADFC-Ortsgruppe Mühlheim, 14.00 
Uhr, Start Rathausinnenhof 
Sonntag, 07. Juni 2009
Landessiegerzuchtschau, Deutscher Teckelklub 1888 e.V., 08.00 Uhr, Willy-
Brandt-Halle, Dietesheimer Straße 90, Radtour:“Auf zum Rostblütenfest und Alt-
stadtmarkt“, ADFC-Ortsgruppe Mühlheim, 09.30 Uhr, Start Rathausinnenhof, Rad-
tour nach Niedernberg in die Farmerstuben, ADFC-Ortsgruppe Mühlheim, 10.00 
– 18.00 Uhr, Start: Rathausinnenhof 
Mittwoch, 10. Juni 2009
Pokerturnier im SCHANZ, Kulturfabrik EigenArt e.V., 19.00 Uhr, SCHANZ, Carl-
Zeiss-Str. 6, 63165 Mühlheim
Mittwoch, 10. Juni 2009 - Sonntag, 14. Juni 2009
Fußballwerbetage, Sportvereinigung Dietesheim e.V., Sportanlage Dietesheim, 
Wingertsweg / Biergarten 
Donnerstag, 11. Juni 2009
Sommerfest, Kirchenchor St. Sebastian, 12.00 Uhr, Garten des Schwesternhauses, 
Pfarrfest St. Lucia Lämmerspiel, Pfarrgemeinde St. Lucia Lämmerspiel, 11.00 Uhr, 
Rund um die Pfarrkirche, 
Freitag, 12. Juni 2009
100 Jahre DRK Ortsvereinigung Mühlheim-akademische Feier, Deutsches Rotes-
Kreuz 0rtsvereinigung Mühlheim am Main, DRK-Heim Dietesheimer Straße 68a, 
„1, 2, 3 im Sauseschritt - Kinderlieder zum mitmachen“ - Kinderchor „Die klei-
nen Riesen“ & „Duo Sternenstäubchen“, Evangelische Friedenskirche Mühlheim, 
15.00 Uhr, Kirchgarten der Evangelischen Friedenskirche

Vorschläge aus der Arbeitsgruppe 
Bildung, Jugend, Soziales, Integra-
tion, Prävention: Schulsozialarbeit 
ausbauen. 
Projektpate Siegfried Kollmeyer: „In 
Mühlheim gibt es ein umfangreiches 
Bildungsangebot durch unterschied-
liche Schulen. An diesen Schulen 
werden vermehrt gefährdete und ver-
haltensauffällige mit familiären Pro-
blemen behaftete Schülerinnen und 

Schüler unterrichtet. Neben Lern- und 
Leistungsbeeinträchtigungen und – be-
hinderungen sind diese häufig von sozi-
alen Benachteiligungen, interkulturellen 
Problemen und / oder problematischen 
Familienverhältnissen betroffen. Um 
auch für diese Schülerinnen und Schü-
ler mehr Bildungsgerechtigkeit herbei-
führen zu können, bedarf es einer grö-
ßeren Unterstützung, insbesondere der 
Lehrkräfte durch eine Schulsozialarbeit. 
Die Erfahrungen aus anderen Gemein-
den zeigen, dass das Aufgabengebiet 
vielfältig ist. Es reicht von Beratung von 
Schülern, Eltern und Lehrkräften bis zur 
Durchführung von Projekten z.B. Kon-
flikttraining, Streitschlichtung, Sucht-
prävention und Erlebnispädagogik. 
Als Projektpate möchte ich mich dafür 
einsetzen, dass die Mühlheimer Schulen 
Schulsozialpädagogen erhalten, die sich 
verstärkt mit den von mir aufgezeigten 
Problemen befassen und durch ihr Wir-
ken die Lehrerinnen und Lehrer in ih-
rem pädagogischen und erzieherischen 
Auftrag unterstützen.“

Vorschläge aus der Arbeitsgruppe 
Bildung, Jugend, Soziales, Integra-
tion, Prävention: Einen Mittagstisch 
für bedürftige Menschen/Einsame in 
Kombination mit einem Jugendcafé 
in Dietesheim einrichten. Alternative 
zu „Essen auf Rädern“. 
Projektpate Pfr. Hans Rumpeltes: Der 
„Lebensladen am Bahnhof“. „Im Feb-
ruar dieses Jahres trafen sich auf Einla-
dung von Pfr. Hans Rumpeltes mehrere 
Interessierte im Haus Ruth der Evan-
gelischen Friedensgemeinde in Dietes-
heim, um die Gründung eines Vereins 
zur Unterstützung hilfsbedürftiger 
Menschen in Mühlheim zu besprechen. 
Schnell war man sich einig über das 
Ziel: Hilfsbedürftige Menschen, die aus 
eigener Kraft nicht oder nur begrenzt in 
der Lage sind, ihren Lebensunterhalt 
zu sichern, soll im Wesentlichen durch 
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Ü b E r   u n S

Stadtwerke
Mühlheim am Main GmbH

EnergieService 
Mühlheim am Main GmbH

Dietesheimer Straße 70
63165 Mühlheim

Telefon: 0 61 08/60 05-0
Fax: 0 61 08/60 05-55

E-Mail: 
info@stadtwerke-muehlheim.de

Internet:
www.stadtwerke-muehlheim.de
www.biogas-muehlheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donners-
tag:
8.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag: 8.00 Uhr - 17.45 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Notdienst:
Gas: 0 69/70 10 11
Strom, Wasser: 0 61 08/7 24 28

„Die EnergieService Mühlheim 
am Main GmbH hat ihr erstes 
Contracting-Projekt realisiert. 
Ein Nahwärmenetz wurde gebaut 
und in Betrieb genommen“, freut 
sich Ralf Petzold, Geschäftsführer 
der EnergieService Mühlheim am 
Main GmbH. 
Die EnergieService Mühlheim am 
Main GmbH wurde im November 
2007 als Tochter der Stadtwerke mit 
dem Ziel der Umsetzung zeitgemäßer 
Energiedienstleistungen gegründet. 
Ein Geschäftsfeld der EnergieService 
ist der Bereich Energieliefer-Contrac-
ting. Als „Energieliefer-Contracting“ 
werden Vorhaben bezeichnet, bei 
denen der Contractor die Energie-
erzeugungsanlage entweder plant, 
finanziert und errichtet oder eine 
vorhandene Energieerzeugungsanla-
ge übernimmt und für die Dauer des 
Vertrages die volle Anlagenverant-
wortung trägt, also den Betrieb führt, 
die Anlage wartet, Instand setzt und 
bedient, die Einsatzenergie einkauft 
und die Nutzenergie verkauft.
Das erste Contracting-Projekt der 
EnergieService Mühlheim amMain 
GmbH war der Bau und anschlie-
ßende Betrieb der Heizzentrale für 
die sich derzeit in der Sanierung be-
findlichen fünf Objekte der Wohn-
Bau Mühlheim rund um die Gerhart-

Hauptmann-Straße, Holbeinstraße 
und Dietesheimer Straße. Für die De-
ckung des Grundwärmebedarfs wur-
de in dem Wohngebiet ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) installiert. Dieses 
BHKW produziert vor Ort neben der 
Wärme auch Strom, der ohne lange 
Transportwege direkt im Wohnge-
biet den Mietern wieder zur Verfü-
gung gestellt werden kann. Neben 
dem ökologischen Aspekt ist auch 
der Preis für den Strom reizvoll: Der 
Ökostromtarif „MeinCent“ der Ener-
gieService ist stets einen Cent gün-
stiger als der günstigste Stadtwerke-
tarif. „So können die Anwohner des 
Areals ökologischen Strom nutzen, 
der vor der eigenen Haustür durch 
Kraft-Wärme-Kopplung entsteht und 
dabei bares Geld sparen.“, fasst der 
Geschäftsführer zusammen.

ESM realisiert Contracting-Projekt
Heizzentrale in Betrieb genommen

Attraktives Sommerprogramm im Freibad
Kinder-Triathlon, Sommerkino „Nachts im Museum 2“ und andere Höhepunkte

Die Sonne lacht, das Freibad ruft – 
es ist Sommer in Mühlheim. 
„Erstmals haben wir in diesem Jahr 
am 1. Mai das Schwimmbad geöff-
net, auch wenn die Temperaturen 
nicht ganz so freibadmäßig waren“, 
erzählt Roland Peterson, Verantwort-
licher für die Bäder. Mittlerweile hat 
das Wasser eine Temperatur von 23 
Grad Celsius und zieht damit viele 

Kinder und Jugendliche aber auch 
Erwachsene an.
Geöffnet ist das Schwimmbad bei 
schönem Wetter außerhalb der Feri-
en jeden Tag von 10 bis 19 Uhr, in 
der Ferienzeit sogar von 9 bis 19 Uhr. 
Bratwürstchen, Mohrenkopfbrötchen, 
vielerlei Sorten Eis und allerhand an-
deres zum Naschen für den kleinen 
und großen Hunger zwischendurch. 

Auch wer seine Taucherbrille verges-
sen hat oder was zum Lesen braucht 
wird im schwimmbadeigenen Kiosk 
fündig.
Neben den üblichen Schwimmbadbe-
trieb gibt es auch in diesem Sommer 
wieder einige besondere Höhepunkte 
der Freibadsaison. 
Am Samstag, 27. Juni 2009 fin-
det im Freibad ab 12:00 Uhr der 4. 

Schüler-Triathlon Lämmerspiel statt. 
Veranstalter ist der Förderverein der 
Brüder-Grimm Schule. Interessierte 
können sich im Internet unter http://
www.triathlon-laemmerspiel.de in-
formieren.
Ein zweiter feststehender Termin ist 
das „Kino im Freibad“ am Samstag, 4. 
Juli 2009. Gezeigt wird wahrschein-
lich der Film „Nachts im Museum 2“ 

in Kooperation mit dem Mühlheimer 
Kino anlässlich dessen 25-jährigen 
Bestehens in diesem Jahr.
Weiterhin wird wahrscheinlich im 
Juli ein Kinderspielenachmittag ge-
meinsam mit der DLRG durchgeführt 
werden. Und auch das traditionelle 
und beliebte Mitternachtsschwim-
men wird je nach Witterung wieder 
stattfinden.

Es wird weiter intensiv am Projekt Biogas gearbeitet.

Nicht nur in den Ferien ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt: das Freibad in Lämmerspiel.

Erste Substrate geerntet
„Das erste Substrat, 240 Tonnen 
Grünroggen, ist geerntet und liegt 
nun voraussichtlich bis zum Ende 
des Jahres in der Feldmiete vor Ort 
beim anbauenden Landwirt Wolf 
in Weiskirchen´“, berichtet .Ralf 
Petzold, Geschäftsführer der En-
ergieService Mühlheim am Main 
GmbH (ESM). 
Innerhalb von nur zwei Tagen waren 
Ernte und Weiterverarbeitung des 
qualitativ hochwertigen Substrats ab-
geschlossen. Nach dem vorläufigen 
Stopp des Projekts Ende Februar war 
zunächst angedacht, die Verträge mit 
den Landwirten aufzulösen. Aller-

dings haben die Substratlieferanten 
völlig unangemessene Forderungen 
an die ESM gestellt, so dass der Auf-
sichtsrat schlussendlich beschlossen 
hat, auf die Erfüllung der Leistungs- 
und Lieferverträge zu bestehen“, 
schildert der Geschäftsführer die 
Sachlage. Zum weiteren Stand des 
Projekts Biogas in Mühlheim verrät 
Petzold nur, dass Aufsichtsrat und 
Geschäftsführung der ESM derzeit 
verschiedene Modelle prüfen und 
weiterhin intensiv am Projekt gear-
beitet werde. „Mehr gibt es zum der-
zeitigen Stand nicht zu berichten“, so 
Ralf Petzold abschließend.

Geschäftsführerwechsel 
bei den Stadtwerken

Eine Ära geht zu Ende: Volker Jung 
verabschiedet sich nach 30 Jahren 
Geschäftsführertätigkeit in den Ru-
hestand. Sein Nachfolger heißt Wolf-
gang Kressel und tritt seinen Dienst 
zum 1. Juni 2009 bei den Stadtwerken 
Mühlheim am Main GmbH an. Vor 
45 Jahren begann Volker Jung seine 
Ausbildung bei den Stadtwerken als 
Industriekaufmann, 15 Jahre später 
wurde er zum Geschäftsführer beru-
fen. Begleitet wurde Jung über Jahr-
zehnte durch ein treues Team. Unter 
seiner Regie wurden die Stadtwerke 
zu dem kommunalen Dienstleistungs-
unternehmen von heute. Seit dem Jahr 
1997 residieren die Stadtwerke im 
Stadtwerkehaus in der Dietesheimer 
Straße 70. Eben dort wird in wenigen 
Tagen Wolfgang Kressel sein Büro 
beziehen. Der Wirtschaftsingenieur 
Elektrotechnik blickt auf langjährige  
Erfahrungen im Bereich Stadtwer-
ke zurück. Seine Laufbahn begann 
der neue Stadtwerkechef als tech-
nischer Vorstandsassistent bei einem 
regionalen Energieversorger, ehe er 
stellvertretender Vertriebsleiter wur-
de und schließlich bei den Stadtwer-
ken Mainz den Vertrieb technische 
Dienstleistungen verantwortete. „Ich 
freue mich auf die neuen Aufgaben 
und Herausforderungen“, erklärt der 
neue Geschäftsführer Kressel. 


